Die Danziger Zeitun 
BR ejttage, 
\ : wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sr, Deutſchland. 

Berlin. Die, K. Z.“ ſchreibt: Dem preußiſchen Fahrpoſtweſen 
ſteht eine durchgreifende Veränderung bevor. Die oberſte Poſtbe⸗ 
hörde hat eine eigene Commiſſion zur Prüfung der deshalb einge 

angenen, höhern Orts angeregten Vorſchläge niedergeſetzt. 
Le verſteht ſich von ſelbſt, daß hierbei alles genau erwogen 
werden muß und trotz der eifrigſten Förderung der Angele- 
genheit nicht zu ſchnell vorgegangen werden kann. Bemer⸗ 
kenswerth iſt es übrigens, daß, nachdem der Staat ſich des 


oſtmonopols entäußert hat, die Privatgewerbthätigkeit 


ſich dieſes Zweiges nicht bemächtigen will. Eine Herabſetzung 
des Fahrpoſtportos wird wohl unausbleiblich ſein, zumal ja 
auch an einer weiteren Herabſetzung des internen preußiſchen 
Briefportos gearbeitet wird. Arkan enen hat eine 
Herabſetzung des Portos noch nirgends zu Einnahmeausfäl⸗ 


— Nach Eröffnung des Ber! 
Handwerker⸗Vereins wird der Unterricht daſelbſt vorläufig in 
de Gegenſtänden in 5 Lehrzimmern ertheilt. D 


itag; Geſang Montag und Donnerſtag; Stenographie 
e 3 Buchführung Sonn⸗ 
tag Vormittag von 9—11 Uhr, desgleichen Muſter Aus neh⸗ 
Im Zeichnenſaal: Sonntag von 8—12 Uhr Zeichnen. 


E machen wollte, weil man einige Stellen in dem 


ei hielt die Mittheilung von einem Freunde in Wiesbaden, daß die 


unkenntlich wie möglich gemacht hatte, mit zwei Freunden nach Ca- 
on hier ward der 


zu können, ließ ſich im Naſſauer Hof das Fremdenbuch geben, trug 


nach dem Theater und ließ einen der Wagen vor die Reſtauration 
des Theaters fahren, in weicher er mit einer kleinen Geſellſchaft von 
Bekannten ſehr ungenirt verkehrte. Im Zwiſchenget ließ er, vor 
dem Wagen ſtehend, eine Anzahl von Bekannten berausrufen, die 
ihn erkennend, überraſcht feinen Namen riefen. Ein Polizeidiener 


ſtand wenige Schritte davon im Portal des Theaters; die laute Be⸗ 


rüßung erregte Auſſehen; W. ſprang, von ſeinem Freunde begleitet, 
5 den Wagen, ſchwenkte zum Aoſchiedsgruß ſeine Perücke und jagte 
davon nach Caſtel. Kaum war er fort, als die Polizei ſich mobil 
machte, freilich zu ſpät, da der Flüchtling bereits der Grenze nabe. 
war. Am andern Tage ſah man in Höchſt einen Gendarmen ſle⸗ 
ben, der die Paſſagiere in den Eiſenbahn⸗Conpes muſterte. Die 
Abſicht Wachenhuſen's, trotz des Haftbefehls feinen Namen in der 
Fremdenliſte zu ſehen, gelang freilich nicht, da die Behörde denfel— 
den vor dem Druck geſtrichen hatte.“ 5 
— Die Direclion der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗ 
Bromberger Eiſenbahn hat ein Gilden- Patent erſter Klaſſe 
erworben, um die Zollabfertigung bei ein N 
nach Polen, ohne jede Einmiſchung von Spediteuren, durch 
ihre Bahnbeamten vornehmen zu laſſen, während früher die 
Einfuhr nach Polen nur durch Gildenkaufleute laut den be⸗ 
ſtehenden Gejegen vor ſich ging. Die „Bresl. Ztg.“ bemerkt 
dazu: Die Abſicht iſt eine ſehr wohlmeinende, welche an jeder 
anderen Zollgrenze, aber nur nicht an der ruſſiſch.,polniſchen, 
von günſtigen Erfolgen begleitet ſein dürfte. Die Gründe 
ierfür liegen jo ſehr auf der Hand, daß deren Anführung 
4 en wird. Wer irgend mit den Berkehrsbergältuiſſen 
vertraut iſt, welche hier obwalten, wird überdies wiſſen, daß 


lediglich ſchon die eine Beſtimmung, daß „die Direction für 


liche over unzureichende Declaration keine Gewäyrleiſtung 
enn, vielmehr in ſolchen Fällen der Aojender der 
Waaren für die Folgen dein Empfänger allein verantwortlich 
bleibt“, dieſer ganzen Maßregel den Stempel der Unreife 


aufdrückt. } l 

8 Poſen, 21. Juli. Das hieſige Appellationsgericht hat 
in einem Preßproceſſe gegen die „Oſtd. Ztg. } in welchem der 
Verleger derſelben in erſter Inſtanz mit weru theilt war, weil 
er bei feiner gerichtlichen Vernehmung den Vrrfaſſer des in⸗ 
criminirten Artikels nicht nachgewieſen, das Erkenntmiß erſter 
Inſtanz verworfen und den Verleger frei geſprochen. In 
den Griünden dieſes zweiten Erkenntniſſes iſt ausgeführt, daß 
die Freiſprechung des Angeklagten erfolgen müſſe, weil 1) 
die Feſiſtellung des erſten Richters, welche nur dahin geht: 
daß der Angeklagte den Verfaſſer der ſtrafbaren Artikel 
nicht nachgewieſen, und nicht dahin, daß er auch den Heraus⸗ 
geber nicht nachgewieſen, den Thatbeſtand eines Preßverge⸗ 
ben nach § 35 des Preßgeſetzes nicht conſtatirt, und 2) ſich 
der & 35 des Geſetzes über die Preſſe auf den Ver⸗ 
lezer cautionspflichtiger Zeitungen überhaupt 
nicht bezieht. Es iſt belannt, daß das Obertribunal in 
mehreren in neuerer Zeit gefällten und veröffentlichten Er⸗ 
kenntniſſen von der entgegengeſetzten Anſicht dee ing er iſt. 
Moſtock, 20. Juli. Die bereits erwähnte, aus Coburg 
hier eingetroffene, von Noftod datirte Anſprache an die Bür⸗ 
er Roſtocks hat ungeheure Aufregung hervorgerufen, und die 

Vorbereitungen zu dem bevorſtehenden } 
herzogs und der Großherzogin gehemmt. Trotz allen Eifers 
at die Polizei nur 20 Exemplare von der Auſprache erwi⸗ 
ſchen können und iſt dieſelbe faſt überall bereits bekannt. Sie 


* 
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erfheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Berichte aus der 
5 aus Suſa find wenig b Dien - Kampf, 
welche fa) zwei Stämme aus rn 555 geftefert, ine 


eingehenden Gütern 


Einzuge des Groß: 


3 Juli. 


enthält die Aufforderung, bei der Anweſenbeit des Fürſten 
keine Feſtlichkeiten zu veranſtalten, ſondern Fe einen 
wahrheitsgetreuen Bericht über die Lage des Landes zu 
Pin eis ufbeadhe wird ein 1 und frappantes 
rt. „ i i 
Mecklenburg a a Junker⸗ und Prüͤgelwirthſchaft in 
f Karlsruhe, 21. Juli. Die zweite Kammer hat vor 
ihrer Beurlaubung noch das Budget für eine Turnlehrer⸗ 
Bildungsanſtalt mit 36,000 Fl. bewilligt. 

Leipzig. (A Z.) Der Plan, Herrn v. Beuſt durch ein 
„Nationalgeſchenk“ die öffentliche Infriedenheit mit ſeinem 
Verhalten als Bundestags. Geſandter in London zu bezeigen, 
fand ſeiner Zeit wenig Anklang und galt bald für beſei 
tigt. Man erfährt aber jegt aus ſicherſter Quelle, daß nach 
erlangte Einwilligung des genannten Staatsmannes im Kö⸗ 
nigreich Sachſen unter der Hand die Zeichnung von Bei⸗ 
trägen für jenen Zweck betrieben und bewerkſtelligt worden 
15 a bis jetzt gezeichnete Summe ſoll ſich auf 30,000 3 

elaufen. 

Itzehoe, 18. Juli. (J. N.) In der Sitzung des 
ſchleswig-holſteiniſchen Vereins wi folgender Beſchluß ger 
faßt: „Auf den Antrag des Kieler ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Vereins zum Beitritt zu einer Declaration vom 11. Juli er⸗ 
klärt der Itzehoer Verein: daß er jede Zwiſchenregierung als 
eine Verſchleppung unſerer Angelegenheiten auſehe, daß da⸗ 
gegen auf die ſchleunigſte Anerkennung unſeres Herzogs Fried⸗ 
rich XIII. mit allen Mitteln und durch Erfüllung aller gerech⸗ 
ten Forderungen hingewirkt werden müſſe.“ er 


ö Frankreich. 

1 Der Miniſter des Kaiſers von Marokko hat, wie der 
" 19 anzeigt, an die Vertreter der auswärtigen Mächte 
nachſtehendes Rundschreiben erlaſſen: „Ich theile Ihnen mit, 
daß unſer Das gemäß der in Kraft ſtehenden Verträge in 
ſeinem ganzen Reiche hat Handelsfreiheit verkünden laſſen.“ 
er Bey von Tunis hat durch ſeinen hier weilenden 
Agenten, Herrn v. Leſſeps, Bruder des Erbauers des Suez⸗ 
Canals, mit franzöſiſchen Capitaliſten ein Anlehen zum Bes 
. von 10 Millionen abgeſchloſſen. Zugleich machte Herr 
v. Leſſeps hier bedeutende Einkäufe an Waffen, Schießdedarf, 
Uniformen und Lagerbedürfniſſen, da der Bey entſchloſſen iſt, 
feine Armee zu reorganiſiren und zu verſtärken, um kräftigſt 
gegen den Aufſtand einſchreiten zu können. 

— Das „Pays“ bringt Folgendes aus Tunis: e 
egentſchaft reichen bis zum 10. Juli. Die 


mörderiſch. 8000 Mann nahmen an demſelben Antheil. 
Nachdem dem Bey ſich umſonſt bemüht hat, eine Anleihe zu 
negociiren, hat derſelbe, um ſich Geld zu verſchaffen, 
21,000 Litres Oel zu 16 ½ ftatt zu 20 Piaſtern verkauft; das 
Geld muß gleich bezahlt werden, obgleich das Oel erſt im 
Monat Juli zu liefern war. Bei einem Diner an Bord des 
„Royal Oak“, dem die franzöſiſchen und italieniſchen Admirale 
beiwohnten, erklärte der engliſche General⸗Conſul, daß die 
Gegenwart des türkiſchen Commiſſars in Tunis unnütz ſei 
und daß die Verwaltung des Kasnadar das Land ruinire. 
Die den Gefühlen des Herrn Wood fo entgegengeſetzle Er⸗ 
klärung hatte großes Erſtaunen erregt. Man glaubt, daß der 
Bey eine Armee von 20,000 Mann bilden will, die nach dem 
Süden gesandt werden ſoll. Die Zurven des Kaiden Niſſum 
find ohne Kampf nach Bela gelangt.“ a 
Rußland und Polen. . 
Warſchau, 21. Juli. Der oftgenannte Schuhmacher 
Hiszpanski iſt wegen einer Nachläſſigkeit im Meldungsbuche 
der Einwohner ſeines Hauſes zu tanſend Silber⸗Rubel ver⸗ 
urtheilt worden. Es war eine kleine Nachläſſigkeit, für die 
ein jeder Andere mit 10—15 Rubel wegkommen würde. 
Amerika. i 
Newyork, 5. Juli. Die Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
platze lauten durchaus nicht günſtig, trotz kleiner und untergeord⸗ 
neter Erfolge. Grant ſteht nach wie vor bei Petersburgh un, 
lann weder vor- noch rückwärts. Sein rechter Flügel (18. 
Corps) lehnt ſich an das nördliche Ufer des James River 
nahe Drureys Bluff und erſtreckt ſich von da bis nach Ber⸗ 
muda Hundred (9. Corps), wo fein Centrum (5. Corps) 
fteht, während der linke Flügel ſich vier Meilen über Peters⸗ 
burgh hinaus (2. Corps) ausdehnt und in füdweſtlicher Richtung 
davon bis an die Weldoner Eiſenbahn (6, Corps) ſtößt. In 
den letzten ocht Tagen hat ſich die ganze Thätigkeit Grants 
auf ein gelegemliches Artilleriefeuer beſchränkt, während die 
von ihm ins Innere des Landes ausgeſchickten Cavallerie⸗ 
Streifzüge nur mit großen Verluſten die ihnen geſtellte Aufgabe 
theilweiſe erfüllt haben. Grants Pläne waren zwar gut an⸗ 
gelegt, indeſſen wurden fie von feinen untergebenen Intra- 
len höchſt unvollkommen ausgeführt. Es heißt jetzt, daß Lin, 
coln noch 500,000 Mann verlangen werde. Es möchte in- 
deſſen zu bezweifeln ſein, daß das Land jetzt noch ſo viel 
Menſchen zu ſtellen im Stande oder Willens iſt. Das Miß⸗ 
trauen gegen die unfähige und ſchwache Regierung und leider 
auch in Folge deſſen der Glaube an die Unmöglichkeit der 


Niederwerfung der Seceſſton hat ſich in allen Volksklaſſen 


derartig geſteigert, daß es den Feinden der Adminiſtration 

und des Krieges leicht werden wird, eventuell ſelbſt mit Ge⸗ 

walt die Aushebung zu hintertreiben. 

— — — — — 
: Provinzielles. , 


+ Thorn, 21. Juli. Das Bekanntwerden des an dem 


Stellmacher Rafalski aus Abbau Groß⸗Orſichau verübten 
Mordes, von welchem ich neulich Mittheilung machte, bat keine 
geringe Entrüſtung in den Gemüthern herbeigeführt. R. hatte 
Grercierübufgen auf den Feldern zwiſchen Orzechowko und 
Sablonowo geſehen und davon Anzeige gemacht, auch ſich 
gegen die polniſche Iufurrection ausgeſprochen. Zur Ergän⸗ 


(Morgen Ausgabe. 


— er Eee Tre nn met rn a are 


faſt täglich regnet. 


pfangen und die Regimentsmuſik fpielte die ruſſiſche 


— — 
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Preis pro Quartal ! Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, in Leipzigt Illgen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſeuſſein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumaun⸗ Hartmanns Buchhdlg. 
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zung und Berichtigung unſeres erſten Berichts theilen wir 
noch mit, daß R. an dem 24. April c., einem für ihn ver⸗ 
falten dic fe Sonntage, einen Freund beſuchte; dort ge⸗ 
ellten ſich ſeine drei Mörder zu ihm und auf dem Heimwege, 
am hellen lichten Tage, erdroſſelten ihn ſene Drei mit einem 
Lederriemen in der Nähe des Sees zwiſchen Sablonowo und 
Orzechowko und verſenkten ihn in das hohe Schilf deſſelben. 
Dort lag ſeir Leichnam verborgen, bis ihn am Sonntag, 
den 17. d., eine Militärpatrouille in Folge einer Anzeige fand; 
man glaubte anfänglich, daß der Leichnam mittelſt eines Steins 
in den See verſenkt worden ſei. Die Mörder befinden ſich 
hier in gerichtlichem Gewahrſam und ſollen zwei von ihnen 


den Mord ſo wie die Motive zu demſelben eingeſtanden 


haben, während der dritte jede Theilnahme in Abrede ſtellt. 


— Die Roggenernte hat mit Beginn der Woche ihren An« 


fang genommen, freilich unter ungünſtiger Witterung, da es 
* Der bisherige ordentliche Profeſſor an der a 
zu Freiburg, Dr. Spiegelberg, iſt zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der mediziniſchen Facultät der Univerſität zu Königs⸗ 
berg, ſo wie zum Medizinalrath und Mitglied des dortigen 
Medizinal⸗Collegiums ernannt worden. mo zit 1 
Ss Eydtkuhnen, 20. Juli. Heute um 3% Uhr Nach⸗ 
mittags traf der Kaiſer von Rußlalld, von Potsdam kom⸗ 
mend, nebſt Gefolge mit einem Extrazuge hier ein. Zum 
Empfange des Kaiſers war der Statthalter von Polen Graf 
Berg nebſt Gefolge und einer Compagnie des ſchen 
Garde-Regiments „König von Preußen“ nebſt ments⸗ 
muſik und Fahne mit einem Extrazuge von Warſchau op um 
1 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe angekommen. Der Kaiſer 
wurde bei der Ankunft von ſeinen Truppen mit Sum ie 
atio⸗ 
. Nach einem Aufenthalte von einer Skunde reiſte 
der Kaiſer nach Petersburg weiter. 


N 5 Vermiſchtes. 

— In Marſeille iſt jüngſt von den deutſchen Aſtronomen 
Tempel ein neuer Komet aufgefunden worden. Derſelbe war 
bis jetzt nur für Fernröhre ſichtbar, er nähert ſich jedoch, wie 
die in den letzten Tagen angeſtellten Beobachtungen darthun, 
der Sonne und Erde zugleich, letzterer ſehr raſch, da er nahe 
in der Ekliptik der Erde entgegengeht. Die Erſcheinung ver⸗ 
ſpricht um den Anfang Auguſt eine ziemlich glänzende zu wer⸗ 
den. Ueber den Lauf und die Sichtbarkeit des Himmels⸗ 
körpers läßt ſich erſt nach weiteren Beobachtungen genauer un⸗ 
terſcheiden. D ‚TE 

— [Ein zweiter Brutus.] Vor einigen Tagen gerieth in 
Bazos, einem bei Temesvar liegenden walachiſchen Dorfe, das Weib 
des Ortsrichters mit einer Inwohnerin des Dorfes in Streit, der 
fo heftig ausartete, daß die letztere ſich genöthigt ſah, gegen das 
Weib des Ortsrichters bei demſelben Klage zu führen und um Sa⸗ 
tisfaction für die erhaltenen Inſulte zu tan Ber torichter hörte 
die Klage, ſowie die Entgegnung der Geklagten an, und da er fand, 
daß feine Frau im Unrecht war, ſo werurthelltezer dieſelbe, welche 
ob des altrömiſchen Eruſtes ihres Gatten ſo erſtaunt war, daß ſie 
gar kein veruſinftiges Wort mehr ſprechen konnte, zu einer mehr⸗ 
ſtündigen Arzeſiſtrafe. Erſt Abends entließ er ſeine Gattin ihrer 
Haft, damit dieſelbe ihren Pflichten weiter nachkomme. 


A Butterbericht. 

Berlin, 19. Juli. (B.- u H..) [Gebr. Gauſe.] Der 
Handel in Butter war auch vergangene Woche wiederum nur 
ſehr matt und ſchleppend, und auch hierin erſt dann eine Beſ⸗ 
ſerung zu erwarten, wenn Preiſe entweder fallen oder ſteigen. 
Letzteres wird wohl vor der Hand hier nicht eintreten, da die 
Meinung im Allgemeinen ſehr flau, obgleich die ne eſten 
Briefe ein Anziehen der Preiſe ankündigen. Notirk Kalbe: 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 29—31½ , Prieg⸗ 
nitzer und Vorpommerſche 25 — 31 %, Pommerſche' und 
Netzbrücher 20—24½ , Preußiſche 22—25 , Breslauer, 
Brieger, Neißer, Ratiborer ꝛc. 2426 %, Thüringer, Heſ⸗ 
ſiſche und Bayeriſche 22— 26 ½% ; amerikaniſche Sehe. 
fette 17½—18 % a 


ubert mit Herrn Dr. 
En lütz (Ruß⸗Wehlau); Frl. Anna Taube mit Herrn 
ehrer Ferdinand Schirmer (Culm⸗Thorn). IL 


. — BER TEE — Au EBERLE En, - u Da 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Tarif für Tagesbillets 


i der Köni 
auf folgenden ie. nigl. Oſt bahn 
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” 
Die Bilets haben nur für den Kalendertag, u 8 
1 N g, übrigens zu jedem fahrplan⸗ 
1 77 Base welcher 9905 5 re führt — für die 2. Wagenklaſſe ſomit 
1 Ceurierzug, ſofern derſelbe auf der bezüglichen Beſtimmungsſtatton an⸗ 
hält — Gütigkeit. Freigepäck wird nicht Bewährte, Bu u ei 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreisgericht u Marienburg, 
1, Abtheilung, 14425) 
den 20. Juli 1864, Nachmittags 12% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mi⸗ 
chael Michalowski zu Marienburg iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 
Be en auf den 20. Juli er. 
eſtgeſetzt. . 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechtsanwalt Horn bierielbjt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf 


den 1. Auguſt er, 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 3 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn, Kreis⸗Richter Knoch anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. Ä 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Ne bis 
zum 2. September c. einſchließlich dem Ge: 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ibrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab⸗ 
2 Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 
Die Auszahlung der Servisvergüti- 
ung für die in den Monaten April, Mai und 
Hunt bergegebenen Natural»Qnartiere der 


den 4. März 8 

Das den Conditor Otto und Auguſte Sie- 
bertſchen Ebeleuten gehörige, in der Stadt 
Chriſtburg belegene Grundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune und circa 15 Mor⸗ 
gen culmiſch Acker und Feldwieſen, abzeſchätzt 
auf 5173 , 23 n 8 J, zufolge der nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. September 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Rudolph Lange wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtiihen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 360 


Ruſſiſche und Polniſche 
Banknoten. 


ſämmtliche fremde Geldſorten bezahle ich mit 
dem höchſten Preiſe und übernehme den An⸗ 
und Verkauf von Staats⸗ und induſtriellen 
Werthpapieren zum Tagescours. 


deimann, 
Bank⸗, Fonds⸗ und Wechſelgeſchäft. 


Comtoir; Langenmarkt 881. 

NB. Die ſäwmtlichen Verlooſungsliſten find 
bei mir gratis einzujeben. Auf auswärtige fran⸗ 
kirte Anfragen ertheile bereitwilliaſt Auskunft, 


Vortheilhafte Gutskaͤufe 
in Polen. | 


Ganz nahe der preußischen Grenze, im deut⸗ 
ſchen Theile Polens, ſind fünf an einander 
grenzende Güter einzeln, oder auch im Ganzen 
aus freier Hand fofort zu verkaufen, deren 
Flächen⸗Jnhalt 100, 41, 28, 14, 12 und 10 kul⸗ 
miſche Hufen ſind. Auch find zwei unbebaute 
Ländereien von 7 und 3½ culmiſche Hufen, 
pro Hufe 300 R. S. zu verkaufen. Sämmtliche 
Guter find adlig und iſt der Preis pro Hufe 
5—600 R. S. Der Boden iſt gut. Alles Nähere 
erfährt man perſönlich beim Güteragenten 

G. Wolff in Lyck i. Oſtpr. 

NB. Eben ſo weiſe ich eine Pachtung in 
Polen von 15 Hufen für 400 R. S. jährlicher 
Pacht, ganz in der Nähe der preußiſchen Grenze 
nach 4279 


— — 


— einer lebhaften Provinzialſtadt an der 
Oſtbahn iſt ein Grund puc, beſtehend aus 
groben Haufe mit 20 Zimmern, 2 Ger 
ſchäftslokalen, Souterrain, Hintergebäuden, Spei⸗ 
cher ꝛc. zu verkaufen. Feuerkaſſenwerth ca, 
14,000 . Mieihsertrag 900 . Anzahlung 
5000 . Das Grundſtück eignet ſich zum 
Gaſthauſe und zu jeder gewerblichen Anlage 
Reflectanten wellen ihre Adreſſen sub 


einem 


7 0 , werden nach 20,000 Ag auf ein 
00 Rittergut von über 2000 M., welches 
im beſten Zustande iſt, ſofort geincht. 63 
wird vas Capital nicht auf Grund einer Taxe 
verlangt, ſondern ausdrücklich die perſönliche 
Beſichtigung im Beiſtande eines jelbftgemählten 
Sachverſtändigen gewünſcht. Näberes in der 
Exped. dieſer Zeitung unter No. 426. 
Einen wohl erhaltenen ſchmiedeeiſernen Dampf⸗ 
> tejjel von 11 Fuß Länge, nebſt vollſtändiger 
Garnitur, ſteht billig zum Verkauf in Pinſchin 
bei Pr Stargardt. 4343 
S N en gros und en 
détail, zu billigem Preiſe bei 
13965 A. F. Wal dow, 
Drodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke No. 9. 


Auction 


mit neuen engliſchen Kupfer⸗ und Stahlſtichen — der 
berühmteſten Künſtler Englands — 
als: Sir E. Landseer, Fr. Taylor, R. Ansdell, Herringsens, 
Sir C. Eastlake und Andere, 


Mittwoch, den N. Juli 1864, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Artushofe. 


* 
Es kommen 223 ausgezeichnet ſchöͤne Blätter zum Ruf, worüber 
im Comptoir Heil. Geiſtgaſſe 8 die Cataloge einzuſehen ſind. 
Wohl ſelten dürfte ſich eine Gelegenheit darbieten, ſo werthvolle 
Kunſtwerke zu gewiß billigen Preiſen anzukaufen. 
[4344] Rottenburg, Joel, 


— —-—tẽ — —— — — 6 


Providentia, 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


i A. 8,000,000. 
640,024. 


Pegebenes grund- Capital . 
geſammt⸗Reſerven am 31. December 1863. 


Die Providentia verſichert gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Ernte 
Erzeugniſſe, Ackergeräthe u. |. w.; desgleichen 
Gebäude. 


Bei herannahender Erntezeit empfiehlt ſich die Geſellſchaft namentlich zur Ver⸗ 
ſicherung landwirthſchaftlicher Gegenſtände in Gebäuden ſowohl als im Freien 
in Diemen, Schobern u. dergl. 

Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens-Verſicherungen worüber die Proſpecte 
das Nähere beſagen. 5 

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft, ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen, 
ſind die unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft ſtets bereit. 

Kaufmann Lc. F. Gelß in Danzig, Laſtadie No. 6, 
; Max Dannemann „ Hundegaſſe No, 126, 
: Ignatz Potrykus , Jiſchmarkt No. 12, 
Kaufmann N. E. Schultz, Haupt 


» 


* 


„Agent in Kaufmann B. Wisniewski in Marienwerder, 
Elbing. . DO. Oemitius in ewe, 
Müblenbeiger Zube in Altmark, N M. Bräuel in Marienburg, 


Kaufmann Otto Brunnert i: Neuitadt, 
Maurermſtr. H. 
Landaeſchworter 


Kaufmann >: . Hülfen in Biſchofswerder, 
Kaufleute Emil Marcufy & Co. in Conitz, 


Wilke in Rbeden, 
Rentier F. Arke in irſchau, 


G. A. Zornow in Roſenberg. 


Dlaurermir. B. Golz in Graudenz, Kaufmann Lctex. Roß in Pr. Stargardt, 
Kaufmann Rud. Dalitz in Kölln, Maler E. Hecht in cchöned, , 
Maurermeiſter Pag in Leſſen, Lehrer H. R. Ziegenhagen in Tiegenhof, 


fo wie die zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten 


Haupt⸗Ageuten Alexander Prina & Co 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Mo. 85. 4 217 
Ultrajectum, 


Feuer-, Land⸗, Fluß⸗ u. we Transport: 
Verficherungs-& | 


eſellſchaft 
f in Lest (in Holland.) 

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 
landwirthſchaftliche Gegenftände ꝛc., Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 
Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern und Eiſenbahnen. 5 | 

Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, jo wie jede 
weitere Auskunft bereitwillig ertheilt durch die Agenten Herren: 

J. C. Bernicke, Heiligegeiſtgaſſe 91, 
Ik. Block, 3. Damm 8. 
Adolph Jantzen, Mattenbuden 5, 
Eduard Reichmann, Poggenpfuhl 33, 0 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Richd. Dühren & Co. 


Voggenpfubl 79. 2 


GUANO-DEPOT 


der 2 
Peruanischen Regierung 
in Hamburg. 


- Wir zeigen hierdurch an, dass in unsern #tettiner Depot, unter Herrn Adolph 
.@ 


[4928] - 


Paulsen, die Guano-Preise unverändert sind wie folgt: 


85% Thlr. bei Abnahme von 60,000 & und darüber, 
92% Thir. bei Abnahme von 2000 4 bis 60,000 U, 
pr. 2000 f Brutto Zoll-Gewicht, ohne Abzüge zahlbar per comptant. 


Hamburg, 1. Juli 1863, 3885 


J. D. Mutzenbecher Söhne. 
w.. 7.777.777... 
Warnungs⸗Anzeige. 


Um ſich beim Lrnkaufe des echten R. F. Daubitz'ſchen rãuter · Ciqueure 
gegen Betrug durch Nachahmung zu ihügen, achte man genau 


auf folgende die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften: 
1) Die Flaſchen ſind auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: 


I. F. Daubitz. Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit 
dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 


2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Dausitz⸗ 
ſcher Kräuter⸗Liqueur und unten das Namen⸗Faeſimile. 
Der echte N. F. Daubitz'ſche Kräuter-Eiqueur iſt nur zu Lejieheft von 
dem Erfinder, dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlot ; 


tenſtr. 19 direct, oder in den unten aufgeführten Niederlagen, ſämmtlich autorifirt durch 
gedrudte AKushängeſchilder, welche das Namen⸗Facſimile im Abdruck zeigen: 
Autorifirie Niederlagen des N. F. Danbitz'ſchen Kränter⸗Liqucurs bei 
5 Friedrich Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 
Ad. Mielke in Prauſt, ul. Wolff in Neufahrwaſſer, 13781] 


ildebrandt in Zudau, „W. Froſt in Mewe, g 
& Nohrbeck a Garz bei Pelplin, Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 


eſchäftsverlegung. 9 


f Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft von Breitgaſſe 
No. 105 nach Breitgafie No. 20 verlegt hade und empfehle mein Waarenlager, welches in allen 
Gattungen Uhren gut ſortirt iſt, zu moglich billigften Peiſen. Alle in meinem Fache vorkommenden 
Arbeiten übernehme ich bei reeller billigſter Bedienung. (4407) 
J. G. Aberle, Uhrmacher aus Schwarzwald. 


4 


| 


ine Pachtung von 3-500 jährl. 

er auch ein Kauf in dieſer . 58 
ſchleunigſt geſucht. Offerten nimmt portofrei ent⸗ 
gegen unter A. W. 23 poste restante Dambee. 


— —-— — —u—e—V — 
Fiber in allen Dimenſionen, von 2007 bis 


A zu baben Rammbaum 44. (4313) 
Wir empfingen einige Tonnen 

vorzüglich ſchöne Matjes⸗ 
Heringe. Petschow & Co. 


— ᷣND— —e—äõ . — — 
Sy Czarlin bei Dirſchau ſteht ein elegantes 


O frommes Reitpferd, Stute, von arabiſcher 
Abkunft, 9 Jahre alt, dunkelbraun, auch als 
Mutter⸗Stute ſich eignend, billig zum Verkauf. 
rei — Bugger⸗Galler ſind billig zu 
verkaufen auf dem Hozfelde an der Kars 
toffelbrüde hinter der Kalkſchanze. 4421] 


a. 500 Ctr. friſche Leinkuchen find billi 
verkaufen, ne & | R 
Er ss 1 und ein Halb⸗Ber⸗ 
eckwe u kaufen t. 
welche eine Beſchreibung der Wagen — 
müſſen mit Preisangabe verſehen ſein und kön⸗ 
nen in der Expedition dieſer Zeitung unter der 
Chiffre C. O. No. 4336 bis zum 24. d. M. abs 
gegeben werden. 


Alecht holländiſcher 
Boonekamp of Maag- 
Bitter. 


Den ſeit uralten Zeiten bewährteſten Kräuter⸗ 


Liqueur zur Stärkung des Magens ꝛc. vom allei⸗ 
nigen Erfinder 


M. v. Boonekamp 

empfiehlt in Originalflaſchen und Gebinden, Wie⸗ 

1 10 mit Rabatt, 399 
1 


F. W. Liebert in Dan; 1, 


General-Depöt Vorst. Graben 49a. 


Portland-Cement 

il nes 10 einen Wat vorrälhig 4 

3 Regier & Collins, 
[25141 Lenpielr. Ankerſcmiedegaſſe 16, 

sür ein hieſiges Commiſſions⸗ 
I Geſchäft wird ein thätiger, ſo⸗ 
lider und erfahrener Buch halter 
geſucht. Reflectanten, welche gute 
Zeugniſſe aufweifen können, belie⸗ 
ben ihre Adreſſe nebſt Angabe der 
Bedingungen in der Expedition die⸗ 
fer Zeitung unter 4319 einzureichen. 
Ein junger Nenſch wünſcht in ſeinen Muße⸗ 


Runden mit ſchriftl. Arbeiten beſchäſtigt zu 
werden. Adreſſen sub 4397 in der Expedition 


di ſer Zeitung, 
- Das Dampfboot „Vorwärts“ 


macht morgen Sonntag, den 24. h. eine Extra⸗ 
fahrt von Tiegenhof via Elbing nach dem 
Oberländiſchen Canal und trifft in Elbing zur 
ufnahme von a Morgens 9 Uhr ein. 
Paſſagiere von Elbing und zurück 10 


pro Perſon. Emil 8 
Comptoir: Schäferei 19. 


3 * der an den Tagen vom 24. — 27, Auguſt 
bier während der landwirthſchaftli⸗ 
chen Austellung ftattfindenden Verjoo= 


fung find fhen jetzt Leoſe 4 10 0% zu haben 

bei dem Generalſecretair Wartiny und in der 

Expedition der Danziger Zeitung. Es 

wird darauf aufmerkſam gemacht, daß für den 

um Erlös der Looſe Verlooſungs⸗Gegen⸗ 
4: 


fande engefauft werden jellen. 14306] 
Permanente Kunſtausſtellung. 
gaſſe 93 


N Hundegaſſe 93. 
Neu hinzugekommen; Drei große Bilder von 
5 Finland 8 Zahl Betende 
au Judenfriedhof in Galizien“. „Heim⸗ 
kehrende Fliſſen“. Fi ve 
Dieſe Bilder, fo wie die von C. @cher- 
res bleiben nur bis zum 30. d. M. ausgeſſellt. 


Die hoͤhere Gewerkeſchule 
. Hildesheim 0 


bildet junge Bau⸗ und Maſchinen⸗Handwerker 
zu Polieren, Aufſehern, Meiſtern, jo wie zu 
Zeichnern und Monteuren heran. 

Es wird in 3 Klaſſen von 12 Lehrern unters 
richtet. Schulgeld 20 8 balbjährlich. Der dies⸗ 
jährige Wirter⸗Curſ s beainnt am 17. Octo. 
ber. Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete 


Director. 
[4238] F. Beſſel. 
Di, auptverein Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe verauſtaltet in dieſem Jabre zu Danzig 
inden Tagen vom 24. bis 27. Kuguſt eine 


größere landwirthſchaftliche 
usſtellun 


von Pferden, Rindvieh, Schafen, Schwei · 
nen, Maſchinen, Gerätben, Hilfsſtoffen, 
Produkten und Gasteneraengniffen, ver⸗ 
bunden mit Prämiirung und Verlooſung, 
unter Eröffnung allgemeiner Concurrenz. 

Ausführliche Aer EHE ſind vom Geſchäfts⸗ 
führer, Generalſekretär artiny in Danzig, ein. 


zufordern. (4019) 
Anmeldungen nur bis zum 1. Auguſt. 


onntag, den 24. d. Mts., ndet in 
S Otlomin . Schelhenſcleſ⸗ 
fen an Silberprämien dau, wenn ein 


geehrtes Publikum einladet (4330) 
Wan 


Drud und Verlag von A. W. 8 ale mann 
in Danzig. 


* 


